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Demiſſion des Krichskanzlers Hohenlohe

Halle 7 Auguſt
Bereits vor einigen Monaten waren wir in der Lage an

dieſer Stelle mitzutheilen daß aller Vorausſicht nach der Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe feine Entlaſſung nehmen werde bevor der
Reichstag zu ſeiner diesjährigen Herbſtſeſſion zuſammentreten
würde Der deutſche Reichskanzler reiſte bald darauf nach ſeiner
öſterreichiſchen Beſitzung ab der Kaiſer unternahm ſeine Nordland
reiſe und da während des Hochſommers irgend etwas Aktuelles

o war es ganz erklärlich daß
von den Rücktritts Abſichten des Kanzlers nicht ſonderlich Viel
mehr geſprochen und geſchrieben wurde zumal die erſte Nachrichtgleich daranf hingewieſen hatte daß ſich die Erledigung der An

gelegenheit bis gegen den Herbſt hinziehen würde
Der Kaiſer iſt inzwiſchen nach Deutſchland zurückgekehrt er

verbleibt die nächſten Tage in Wilhelmshöhe wo er leicht erkrankt
iſt Auch der Reichskanzler Hohenlohe hat ſeine Be
ſitzung Auſſee verlaſſen und dürfte ſich bereits auf reichsdeutſchem
Boden befinden Die Vorbedingungen daß die Aktion vorwärts
r bezw ihrem Abſchluß näher gebracht wird ſind alſo
gegeben

Jn dieſem Moment bringen nun die Leipzg Neueſt Nachr
folgendes Telegramm ihres Berliner Korreſpondenten

Berlin 6 Auguſt Wir haben ſchon vor Monaten auf die
Abſicht des Fürſten Hohenlohe hingewieſen nach Erledigung des
Bürgerlichen Geſetzbuches die Gelegenheit zu einem glänzenden

Abgang zu benützen und ſeinen Abſchied zu nehmen Wir
haben damals einen heſtigen Sturm gegen uns entfeſſelt Jetzt
erhalten wir von einer Seite bei der wohl eine genaue Kenntniß
der Vorgänge als natürlich vorausgeſetzt werden kann die Mit
theilung daß die Demiſſion des Reichskanzlers unmittel
bar bevorſtehe Fürſt Hohenlohe dürfte in Wilhelms
höhe ſeine Entlaſſung fordern Als Nachfolger werden Graf
Hatzfeldt und Herr v Marſchall genannt Auch weitere
Wandlungen ſind nicht ausgeſchloſſen ſo namentlich in der
Leitung der Finanzen
Dieſe Nachricht begleitet die Redaktion des genannten Leipziger

Blattes mit folgenden Worten Wir geben dieſe uns zugehende
Nachricht wieder nicht allein weil ſie von unſerem Berliner Korre
ſpondenten als aus vorzüglich informirter Quelle herrührend
bezeichnet wird ſondern auch weil ſie mit anderen in letzter Zeit
gemachten Beobachtungen übereinſtimmt

Die Leipz Neueſt haben kürzlich die Nachricht von der Abſicht
des Kriegsminiſters zurückzutreten gebracht ohne wirklich dementirt
worden zu ſein Schon dieſer Umſtand würde dazu beitragen auch
die obige Mittheilung über die Rücktrittsabſichten des Fürſten
Hohenlohe glaubwürdig erſcheinen zu laſſen Aber davon ganz
abgeſehen möchten wir darauf hinweiſen daß auch der aus der
unmittelbaren Umgebung des Reichskanzlers geſpeiſte Berliner

Korreſpondent der Münch Neueſt deſſen Jnformationen ſich
faſt immer als richtig beſtätigt haben ſchon vor etlichen Monaten
eine auf den Rücktritt des Kanzlers bezügliche Meldung brachte
Die Nachricht muß alſo ſo lange ſie nicht ein entſchiedenes Dementi
von zuſtändiger Stelle erfährt als zutreffend erachtet werden

Daß innere Gründe für die Richtigkeit der Nachricht vorliegen
wollen wir heute nur andeunten es läßt ſich gerade über dieſen
Punkt ſehr Viel ſagen in letzter Linie wird wohl der Umſtand
den Ausſchlag geben daß Fürſt Hohenlohe ſich nicht mehr im
Stande fühlt die Flottenvorlage im Reichstage zu vertreten und
es eventuell auf einen Konflikt mit dem Reichstage ankommen zu
laſſen Wenn der Reichskanzler ſeine Schritte zunächſt nach
Wilhelmshöhe lenkt und darüber dürfte der allzeit geſchäftigeTelegraph uns ſchon recht bald aufklären ſo eht Etwas vor
und man weiß auch was An Dementirungen 3 den Zeitungen

wird es in den nächſten Tagen nicht fehlen wir legen denſelben
aber ſo lange keinen Werth bei als ſie nicht im Reichsanz in
der Berl Korreſp oder in der Norddeutſchen ſtehen Darauf
werden wir aufmerken

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
in Wilhelmshöhe leicht erkrankt und wird deshalb die ge
plante Reiſe nach der Rheinprovinz nicht unternehmen könnenDer Reichsanzeiger meldet mit Bezug ierauf S M der
Kaiſer und König leiden wie aus Schloß Wilhelmshöhe gemeldet
wird an einer leichten katarrhaliſchen Halsaffektion und
haben daher zu Allerhöchſtihrem lebhaften Bedauern die Reiſe nach
Weſel Ruhrort und Eſſen auf ärztlichen Rath aufgeben müſſen
J M die Kaiſerin und Königin werden dieſe Reiſe aber programm
gemäß ausführen und dabei von S K H dem Prinzen Hein
rich als Vertreter S M des Kaiſers und Königs begleitet ſein
Das ganze zur Reiſe befohlen geweſene Gefolge Seiuer Majeſtät
wird ſich auf Allerhöchſten Befehl dem Gefolge J M der Kaiſerin
und Königin anſchließen Prinz Heinrich iſt in Wilhelmshöhe
eingetroffen

Reichskanzler Hohenlohe iſt von Auſſee nach
München abgereiſt

Eiſenbahn miniſter Thielen iſt nach Weſel abgereiſt
Geh Rath Richter der Reichskommiſſar für die

Pariſer Ausſtellung iſt hier wieder eingetroffen
Profeſſor Mendel ſollte nach einer Mittheilung des

Vorw zum Zaren berufen worden ſein Dem gegenüber ſchreibt
das Berl Tagebl Nach unſeren Jnformationen die aus einer
Quelle ſtammen welche ſich über die ärztlichen Angelegenheiten des
Profeſſors Mendel ſtets als durchaus zuverläſſig erwieſen hat iſt
an diefer Nachricht nur ſo viel wahr daß Herr Profeſſor Mendel
zu einer Konſultation nach Petersburg berufen wurde aber nicht
zum Zaren ſondern zu einem ruſſiſchen Fürſten

Für die Rückſicht die auf das Centrum genommen
wird ſo lieſt man in der Voſſiſchen iſt ein Vorfall aus den
jüngſten Tagen kennzeichnend Wie wir hören hat ſich der Prinz
Friedrich Leopold als Protektor der drei alten Berliner

Großlogen veranlaßt geſehen in einem Schreiben vom 10 Juni
1896 bei dem Kaiſer über die Angriffe die die Freimaurerei
erfährt Beſchwerde zu führen Es iſt in dem Schreiben von den

unſinnigen Mittheilungen die Rede die beſonders in den Blättern
der katholiſchen Centrumspartei erhoben werden und die ein eigen
thümliches Licht auf die Jntelligenz der Leſer werfen für die ſie
geſchrieben ſind und ſodann von einem Ausfall des Deutſchen
Adelsbl des Organs der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft Darauf
iſt ein Beſcheid von dem Chef des Civilkabinets Herrn von
Lucanus an den Hofmarſchall Nickiſch von Roſeneck er
gangen unter dem 22 Juli 1896 über die Angriffe des Deutſchen
Adelsbl drückt Herr von Lucanus lebhaftes Bedauern aus mit
gut des Protektors der Adelsgenoſſenſchaft des Herzogs

ernſt Günther ſind bei dem Vorſitzenden der Genoſſenſchaft dem
Grafen Schulenburg Beetzendorf die geeigneten Schritte
ethan worden Die unſinnigen Mittheilungen der Blätter derkatholiſchen Centrumspartei vergißt Herr v Lucanus auch nur mit

einem Wort zu erwähnen geſchweige zurückzuweiſen Oder hätte
er es nicht vergeſſen ſondern abſichtlich unterlaſſen ſo könnte man
eben erſehen welche Rückſicht das gegenwärtig größeren Einfluß
als früher ausübende Civilkabinet auf das Centrum nehmen zu
müſſen glaubt

Der neueſte Kolonialfſkandal ſollte nicht Oſt auch
nicht Südweſtafrika betreffen folglich blieb nur noch Kamerun und
Togo übrig Wie die Nat Ztg erfährt berichten denn auch
amerikaniſche Blätter es werde der noch im Amte befindliche
Gouverneur von Kamerun von Puttkamer früher in Togo
betroffen Als ſeine Ankläger ſind Herr v Stetten und der
Schriftſteller Dr Gieſeb recht genannt SDie Verhaftungen wegen des Attentats 7den Polizeioberſten grauſe dauern fort Nunmehr iſt auch
die Grünkramhändlerin Joſefine Gürtler aus Rixdorf welche
mit dem hauptſächlich beſchuldigten Koſchemann in Verbindung
ſtand feſtgenommen worden Der Verhaftung vorauf ging eine
mehrere Stunden währende Segen bei welcher ein dem
Koſchemann gehöriges Buch gefunden wurde

Der Fall des in Breslauertrunkenen Küraſſiers
Walter beſchäftigt die geſammte deutſche Preſſe Das national
liberale Leipz 4 bemerkt dazu Jedenfalls ſollte derblbeklagenswerthe Vorſalt den Militärbehörden ein Anlaß ſein aufs

Neue die ſorgfältigſte Beobachtung aller Vorſichtsmaßregeln in den
Schwimmanſtalten einzuſchärfen Daß eine etwaige vorſchrifts
widrige Behandlung des Küraſſiers Walter nachdrücklich geahndet
werde halten wir für ſelbſtverſtändlich

Der Kriegsminiſter erläßt im Reichsanz folgende
vom 26 v M datirte Bekanntmachung Es wird hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht daß den Unteroffizieren und Mann
ſchaften dienſtlich verboten iſt ſich auf Veranlaſſung von Civil
perſonen mit dem Vertrieb von Druckwerken und Waaren
innerhalb von Truppentheilen oder Behörden ſeien dies nun
ihre eigenen oder fremde zu befaſſen Den Unteroffizieren und
Mannſchaften iſt zugleich befohlen von jeder ſeitens einer Civil
perſon an ſie ergehenden Aufforderung zum Vertrieb von Druck
werken oder Waaren ihren Vorgeſetzten Meldung zu machen

Die Begründung zum Geſetzentwurf über die
Abänderung der Gewerbeordnung betreffend Organiſation
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Zwei Feinde
Roman von B Coronhy

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch ſagte ſchon daß ich dieſelbe nur erſtiegen hatte um

freien Ausblick über die Landſtraße zu gewinnen
Der Unterſuchungsrichter zuckte die Achſeln Dieſe Er

klärung ſcheint mir nicht ſtichhaltig Alles ſpricht dafür daß
Sie ſich auf einen der ſtarken Aeſte des Baumes ſchwangen
and auf dieſe Weiſe in den Park kletterten Der Pavillon
war geöffnet nur die Nebenräume welche die koſtbarſten
Sammlungen bargen hatte man abgeſchloſſen An jeder dieſerThüren wallten ſowere golddurchwirkte Portieren herab und

dieſe ſteckten Sie in Brand ſodaß die Flammen das ganze
Gebäude zugleich ergreifen mußten dann kehrtèn Sie auf dem
ſelben Wege zurück Das heißt Sie kletterten auf den Baum
von da auf die Mauer und ſtiegen über die Leiter in Jhren
Garten hinab

Sie beſchreiben das alles als ob Sie es mit angeſehen
hätten bemerkte Rainer höhniſch

Es iſt ziemlich leicht ſich den ganzen Verlauf der Dinge
zu vergegenwärtigen Deshalb ſollten Sie Jhr unnützes Leugnen
aufgeben

Jch kann nur wiederholen daß ich nicht weiß wie das
Feuer entſtanden iſt Der Freiherr hat keine Feinde behaupten
Sie Dann iſt ihm zu gratuliren Jch meinerſeits habe deren
ſehr viele und es wundert mich deshalb gar nicht wenn die
Zeugenausſagen ungünſtig lauten Jeder nimmt jetzt die Ge
legenheit wahr ſeiner Bosheit freies Spiel zu laſſen und mir
nach Herzensluſt zu ſchaden aber beweiſen kann mir keiner
etwas weil ich nichts Strafwürdiges that Man ſollte lieber
nicht verſäumen nach dem wirklich Schuldigen zu forſchen

So führte denn das erſte Verhör zu keinem tet
Rainer ließ ſich weder zu einem Geſtändniß bewegen noch ver

wickelte er ſich in Widerſprüche aber ſein ſtörriſches abſtoßen
des Weſen machte den ſchlechteſten Eindruck und befeſtigte nur
die Ueberzeugung die gegen ihn erhobene Anklage ſei wohl
berechtigt

Zahlreiche Zeugen wurden vorgeladen aber alle ſtimmten
darin überein daß man ſich längſt eines ähnlichen Streiches
von ihm verſehen habe Direkte Beweiſe vermochte freilich
keiner zu erbringen

Hildegard ſchien in s Herz getroffen Die liebliche Roſen
farbe war von ihren Wangen geſchwunden Ein unbeſchreiblich
ſchmerzlicher Zug lag um ihren Mund Wenn ſie die Hände
im Schoß gefaltet den Kopf ſinnend zur Seite geneigt am
Fenſter ſaß fühlte man ſich um S zurückverſetzt und meinte
die Entſchlafene wieder zu ſehen Die Großmutter beobachtete
ſie mit bittrem Weh Kein Seufzer keine heimliche Thräne
entging ihr Sie verſuchte das geliebte bis in s Jnnerſte er
ſchütterte Kind aufzurichten aber Hildegard hatte auf alles nur
ein müdes trauriges Lächeln das tiefer in die Seele ſchnitt
als laute Klagen es vermocht hätten Sie ging nicht mehr
aus dem Hauſe kaum daß ſie ſich bewegen ließ den Garten
aufzuſuchen und wenn ſie es that ſo blieb ſie nicht in dem
vordern wohlgepflegten Theil ſondern ſetzte ſich in eine Laube
die dicht am Waldesrand ſtand Dort war ihr am wohlſten
weil ſie wußte daß kein forſchendes Auge auf ihr ruhte Zu
weilen wenn ringsum tiefe Stille herrſchte und nichts die
Nähe menſchlicher Weſen verrieth wagte ſie ſich auch ein Stück
zwiſchen die finſtern Tannen hinein um bei dem leiſeſten Ge
räuſch wie ein ſcheues Vögelchen zu entfliehen Sie kam ſich
ſelbſt geächtet vor ſeit der häßliche Fleck auf der Ehre
des Vaters haftete Aber ihre Einſamkeit wurde auch höchſt
ſelten geſtört kaum daß einmal Bauernkinder Blumen ſuchend
hinter dem Edelhof vorüber kamen oder ein Jäger mit ſeinem
Hunde in das Dickicht hineinging So wurde ſie nach und
nach etwas muthiger und wanderte eines Morgens bis zu der

etwa fünf Minuten entfernten Felſengrotte wo ſie als kleines Mäd
en oft geweilt hatte Jetzt gewährte es ihr angenehme Zerſtreuung

ſich der frohen Spiele jener ſorgenloſen Zeit zu erinnern Den
Kopf an das zerklüftete Geſtein lehnend blickte ſie hinein
in den grünen Waldestempel Die holden Träume der Kind
heit erwachten wieder und gaukelten nickend und lächelnd um
ſie her Die längſt vergeſſene Märchenwelt erſchloß ſich ihr
von neuem ſodaß ſie der troſtloſen Wirklichkeit nicht mehr ge
dachte Aus ſüßem wohlthuendem Selbſtvergeſſen ſchreckte ſie
aber plötzlich empor als ihr Name genannt wurde
Zittern überflog die ſchlanke Geſtalt bei dem Ton dieſer Stimme
Glühendes Roth bedeckte das an Geſicht welches jetzt
namenloſe Verwirrung Angſt und Beſchämung ausdrückte
Langſam wie von einer übernatürlichen Macht bezwungen
erhob ſie den Blick und ſah in die feurigen gebietenden Augen
Camory s

Wie ein Vergehen aller Sinne kam es über HildegardDas rührendſte Bild der Hülfloſigkeit und Schwäche verkörperte 9

Der ſtolze Mann hätte ihr zurufen mögenſich in ihr
Flüchte Dich an mein Herz Gieb mir ein Recht Dich zu

ſchützen und Dich zu vertheidigen und Du ſollſt wohl geborgen
ſein Gerade ihr Unglück machte ſie ihm theurer

müthigen unendlichen Liebe

aufging Die öffentliche Meinung kümmerte ihn wenig
z S

3
machte ihm ſogar Vergnügen ihr zu trotzen Er hatte ſie oft
in übermüthigſter Weiſe herausgefordert wenn es ſich um Be

friedigung irgend einer Laune oder um einen tollen Einfall
handelte jetzt beherrſchte ihn aber zum erſten Mal eine tieſe
edlere Empfindung und der Wunſch das liebliche M
dem troſtloſen Schickſal zu entreißen Nichts feſſelte d c
Deutſchland Er konnte ihr im fernen Lande eine neue

Ein leiſes

Seinleidenſchaftlicher Sinn verlangte nach einer ſchrankenloſen de
Nach der Liebe eines Weſens

das vereinſamt daſtand dem er alles geben alles erſetzen konnte
und deſſen ganze Seele in dieſem einen allgewaltigen Gefühl

n



des ndwerks wird in der neueſten Nummer des Reichsanz
veröffentlicht

Das Aelteſtenkollegium der Berliner Kauf
mannſchaft hat eine Eingabe an den Finanzminiſter Miqnel
gerichtet worin es ſich gegen den Gedanken einer Sonder
beſteuerung der Waarenhäuſer Bazare u ſ w ausſpricht

Das preußiſche Abgeordne haus hat bekanntlich die Regierung
um Erwägung geſetzgeberiſcher Maßnahmen betreffs Erhebung einer
beſonderen Betriebsſteuer für Waarenhäuſer u ſ w zu Gunſten
der Kommunalverbände t

Ueber die Unverſchämtheit eines Dänen in dem
von deutſchem Gelde gegründeten und zur Hälfte von deutſchen
Reichsangehörigen verwalteten Badeorte Fanö einer däniſchen
Nordſee Jnſel wird der Tägl Rundſch unterm 31 Auguſt von
dort Folgendes berichtet Es iſt hier Sitte wie in anderen See

bädern auch daß die am Strande aus Sand vorzugsweiſe von der
Jugend erbauten Burgen und Wälle mit kleinen Flaggen die

bei den Kaufleuten im Ort für einige Nickel oder Oer zu haben
fFnd geſchmückt werden und luſtig und friedlirh flattern die Flaggen

der verſchiedenen Staaten nebeneinander Am Sonnabend Abend
uunun fiel es dem durch ſeinen Reichthum und ſeine generöſen
Stiftungen an Kopenhagener Muſeen ebenſo bekannten wie im
engeren Kreiſe durch ſein unausrottbares Parvenu Gebahren unliebſamauffallenden Kopenhagener Bierbrauer Jacobſen ein während

eiiner Zeit wo nur wenig andere Kurgäſte am Strande promenirten
ſämmtliche deutſche Flaggen von ihren Stangen niederzureißen und
ins Meer zu werfen Nach dieſer Heldenthat zog Herr Jacobſen

es vor den ihm ſeitens einiger Hamburger zu Theil werdenden
Zurechtſetzungen durch einen Rückzug in ſein Hotel zu entgehen ehe

dieſe Ermahnungen allzu handgreiflich wurden Sobald die Sache
bekannt wurde erklärten aber zwanzig deutſche Familien der Bade
direktion ſofort das Bad verlaſſen zu wollen falls nicht Herr
Jacobſen eine klare Abbitte leiſte oder aus dem Kurorte ausgewieſen
werde Herrn Jacobſen iſt nach einer geſtern ſchleunigſt abge

haltenen Berathung des Verwaltungsrathes der BadeAktienGeſell
ſchaft der Wink zugegangen daß er ſeine Gegenwart einem anderen

Orte ſchenken möge nachdem er die ihn zur Abbitte auffordernden
Briefe frecherweiſe wieder zurückgeſchickt hatte Darauf iſt denn
Herr Jacobſen heute früh abgereiſt außer ſeiner ziemlich zahl
reichen Familie die ihm wohl in den nächſten Tagen folgen wird
erinnern an das denkwürdige Walten des Kopenhagener Brauers

nur einige Eſel die er zur Beluſtigung der Jugend vor einigen
Tagen hat vom Feſtlande herüberkommen laſſen Nach weiteren

Meldungen haben 75 deutſche Kurgäſte und acht deutſche Familien
die Jnſel Fanö verlaſſen Ob das mit dem Beginn der Schulzeit
zuſammenhängt Oder ob ſich aus dem Vorfall mit Jacobſen neue
unliebſame Vorkommniſſe zwiſchen den deutſchen und den däniſchen

Badegäſten entwickelt haben Darüber wird wohl noch Näheres
gemeldet werden

Köln 6 Auguſt Nach einer Meldung der Kölniſchen
t Zeitung aus Hamburg iſt das ſogenannte v d Heydt ſche
Rehſkript vom Z November 1859 betreffend die Beförderung von

Auswanderern nach Braſilien für die drei füdlichen Provinzen
dieſes Landes Rio Grande do Sul Santa Catarina und Parana
außer Anwendung geſetzt Die Prüfung von Anträgen auf Kon

zeſſionirung von Fall zu Fall iſt für zuläſſig erachtet worden und
etwaige Geſuche geeigneter Auswanderungs Unternehmer um Kon

zeſſionirung für Beförderung von Auswanderern nach den gedachten
drei Provinzen werden in Zukunft preußiſcherſeits nicht mehr grund

ſöätzlich abgelehnt werden
Saarbrücken 6 Auguſt Das Denkmal für die im letzten

Kriege vom 5 Brandenburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 48
Gefallenen welches auf dem Rothen Berge bei Spicheren

errichtet worden iſt wurde heute unter großer Betheiligung Seitens
der Saarbrücker wie der reichsländiſchen Bevölkerung enthüllt
Das Regiment hatte eine Deputation zu der Feier entſandt
n Frankreich
h Paris 6 Auguſt Der Ertrag der indirekten Steuern
im Monat Juli d J iſt um 4770000 Fres geringer als im

Juli 1895
Lille 6 Auguſt Die Beſitzer der hieſigen Metall

waarenfabriken haben infolge eines theilweiſen Strikes
alle Gießer etwa 1200 entlaſſen Die Beſitzer werden die Gieß

e eh

e

e

h

e

arbeiten anderwärts vornehmen laſſen

Bolgien
e Brüſſel 6 Auguſt Lothaire iſt freigeſprochen

worden
Spanien

Madrid 6 Auguſt Nach Meldungen aus Ribadavia
Provinz Orenſe iſt es dort zu einigen Ruheſtörungen ge

kommen bei denen es ſich jedoch nur um die Octroieerhebnng
handelte Einer Privatdepeſche aus Havannah zufolge hat

der Stabschef der kubaniſchen Armee General Och ando infolge
eines an ihn gerichteten ſehr ſtrengen Schreibens des Kriegs
miniſters beſchloſſen nach Spanien zurückzukehren

bieten Trieb es ihn doch ohnedem immer fort hin
aus in die Welt und überdies war er von der

Schuld Rainer s durchaus nicht überzeugt ſondern
haoffte es würde dieſem gelingen ſich zu rechtfertigen
Daß das reine Herz Hildegard s ihm gehörte wußte er längſt
wenn auch noch kein Treueſchwur zwiſchen ihnen ausgetauſcht
war die blauen Augenſterne hatten es ihm verrathen So

hielt er denn jetzt die Fliehende zurück mit den Worten
Dieſe Stunde entſcheidet über bitterſtes Leid und höchſtes

Glück Vor dem Unheil das wie ein ſchweres Gewitter über
den Edelhof hereinbrach dürfen kleinliche Rückſichten und Be
denken ſchwinden Es ſoll und muß klar zwiſchen uns werden

Nicht jetzt O nicht jetzt flüſterte ſie
Er ergriff die kleinen zitternden abwehrend ausgeſtreckten

Hiände und Hildegard ſtand wie vom Zauberbann bezwungen
da ihr Angeſicht verklärte ſich immner mehr und mehr Einem
goldenen Melodienſtrom gleich erſt ſanft und ſüß dann rauſchend

und gewaltig klang was er ſprach an ihr Ohr daß ſie ver
ehen wollte vor Wonne Doch plötzlich ſchwand die holdeSeraubung und Hildegard erwachte zum vollen Bewußtſein

ihres Elends
O nein nein Das darf nimmermehr geſchehen

Wir müſſen ſcheiden Für dieſe Erde rief ſie aufſchluchzend
Wie ſollte ich dem Manne der mir über alles theuer iſt als

e

a

r
e

Morgengabe einen entehrten Namen und die Verachtung der
Welt bringen Lieber wollte ich heute noch hinausirren in
die Fremde und mich verbergen wo niemand mich wiederfände
Nein meiner wartet kein Liebesglück Der kurze Wahn iſt zu

5 Ende und das hoffnungsloſe Entſagen da Niemals
Warum dieſe ſelbſtquäleriſchen Gedanken dieſe Muthloſig

keit unterbrach er den Arm um die S e Geſtalt
legend Die furchtbare Anklage wird entkräftet werden So

feſt wie Du ſelbſt glaube ich an die Unſchuld Deines Vaters

Gott verzeihe mir Jch ich kann nicht daran
glauben und das tödtet mich ſtöhnte Hildegard mit dem

Wochen

unter

im e

Sec

Alexandria 6 Auguſt Wie die Cholera in Egypten
gehauſt hat geht aus einem Berichte hervor den der erſte Leibarzt
des Khedive Dr v Becker veröffentlicht Danach wurden vorige
Woche die erſten zehntauſend Todten gezählt Und wie viele ſeien
ſo ſagt der Arzt da noch ungezählt geblieben Neunzig Prozent
aller gemeldeten Kranken ſtarben Von den größeren Städten litt
am meiſten Alexandrien und ſeine Umgebung Hier trat nach dem
Tode der Frau Baronin v Richthofen die epidemiſche Cholera
Panique eine Wahnſinnsform auf von der 80 Prozent der Ein
wohnerſchaft befallen wurden Die Cholera iſt jetzt in Egypten

n begriffen und Dr v Becker hofft daß in etwa acht
ten cholerafrei ſein werde

Kapftadt 6 Auguſt Eine engliſche Kolonne unter Oberſt
Plumer ſchlug geſtern eine große Streitmacht der Matabele

ombe Umlugulu und drei anderen Führern
Kommandant Kerſhaw und 4 Sergeanten ſind gefallen 15 Mann
ſind verwundet

Afrika

weiſen
und die

machte

aus
nun den größten Reiz für mich verloren Hans Rainer flößte
mir

Jhnen zu bringen

vereinigt hat

mahlin weilte

auch

AIIl Hundestag des Deutſchen RadfahrerHundes
Heute Vormittag waren bereits gegen 1500 Radfahrer hier n

und fortgefetzt treffen noch neue Schaaren ein Das Gros der C
erſt morgen zu erwarten Die fremden Sportsgenoſſen werden auf dem
Bahnhofe von ortskundigen Führern empfangen und in den hauptſächlich
in Betracht kommenden Zugangsſtraßen ſind Wegweiſer angebracht welche
die mit den örtlichen Verhältniſſen unſerer Stadt Unbekannten zurecht

n den ununterbrochen geöffneten Bureaus herrſcht reges Leben
itglieder der Ausſchüſſe haben vollauf zu thun um die Wünſche

der Theilnehmer zu befriedigen An den Touren Preisfahren betheiligen
ſich rund 500 Einzelfahrer und 32 Vereine Die Kontrollbureaus ſind
geſtern eröffnet und werden Tag und Nacht bis morgeu Mittag 12 Uhr
offen gehalten Heute Vormittag hatten ſich gegen 150 Einzelfahrer in den
Kontrollbureaus gemeldet

Eröffnungsfeier und Vannerübergabe
Die Eröffnungsfeier fand heute Vormittag im Stadtverordnetenſitzungs

ſaale in Gegenwart der Vertreter einer großen Anzahl Vereine ſtatt welche
zum Theil mit ihren Vereinsbannern erſchienen waren und um das Bundes
banner Aufſtellung nahmen An Ehrengäſten bemerkten wir u a die
Herren Wirkl Geh Oberbergrath v Heyden Rynſch Landgerichts
präſident Hagen Rechtsanwalt Dr Slawyk Auch eine Deputation
der Brüderſchaft im Thale war in der alten maleriſchen Galatracht der
Halloren mit einer Fahne zur Begrüßung erſchienen Die Feier wurde
recht ſtimmungsvoll durch den Geſangsvortrag eines Männnerquartetts
des Geſangvereins Sang und Klang Gott grüße Dich eingeleitet
Hierauf begrüßte Herr Bürgermeiſter v Holly die Verſammlung durch
folgende Anſprache Hochgeehrte Herren und Delegirte des Deutſchen Rad
fahrer Bundes Jch bin beauftragt Jhnen bei Eröffnung des heutigen
13 Bundestages des Deutſchen Radfahrer Bundes im Namen der Stadt
ein herzliches Willkommen darzubringen einen Gruß wie er ſchön im
Liede heißt Gott grüße Dich ie haben unſerer Stadt durch Jhr
Kommen eine große Freude angethan denn wenn auch hier wie in vielen
anderen Großſtädten früher eine gewiſſe Zurückhaltung gegenüber dem
Radfahrerſport zu bemerken war ſo iſt doch dieſe Zurückhaltung gewichen
der Anerkennung der wirthſchaftlichen und ſonſtigen Vortheile welche der
Radfahrerſport mit ſich bringt Wenn der fortſährt in dem
Beſtreben Ordnung aufder begonnenen 9

immer

eiſe dieſe Beſtrebungen freiwillig und kräftig unter
ſtützen ſo wird die Erkenntniß von den Segnungen des Sports bald noch
breitere Bahnen gewinnen Aber nicht nur ein Willkommen habe ich

ſondern auch herzlichen Dank für ihr zahlreiches Er
ſcheinen in unſerer Stadt Dieſer Dank gilt vor allen denen die aus
weiter Ferne herbeigeeilt ſind nicht nur denen die aus allen Gauen des
Deutſchen Reiches herkommen ſondern beſonders auch den deutſchen
Brüdern aus OeſterreichUngarn Wie bei der vorigen Tagung in Graz
das ſchöne Wort Hamerling s Um die Hänge der Alpen kreiſt keinen
Schlagbaum kennend der deutſche Geiſt geſprochen wurde ſo darf ich dem
hinzufügen daß die Liebe zum deutſchen Lande keinen Schlagbaum kennt
Wir preiſen den Segen des großen Geſchickes welches die Hände beider
Bruderreiche OeſterreichUngarn und Deutſchland zu Schutz und Trutz

Mit dem Willkommen und Dank will ich verbinden den
Wunſch daß Sie Alles was Sie zu erreichen ſuchen in vollem Maße erreichen
und daß Jhre ernſten Berathungen zu einem gedeihlichen Ende führen
Möge Jhnen der Aufenthalt in unſerer Salz und Saaleſtadt in recht an
genehmer Erinnerung bleiben möge es Jhnen iu den Tagen hier ſo wohl
gefallen daß Sie in Jhre Heimath zurückgekehrt noch manchmal unſerer
Stadt gedenken Möge das Salz und das Brot was unſere Halloren
Jhnen ſpäter reichen werden Jhnen ein ſymboliſches Zeichen ſein daß Sie
hier finden ſollen eine würzige Erquickung an Geiſt und Körper Wenn
unſer Halle zurückſtehen ſollte in dem was andere Städte mit größeren
Reizen bieten ſollten ſo berückſichtigen Sie daß wir in keinem Falle nur
etwas zurückſtehen hinter den übrigen Städten hinſichtlich des herzlichen
Wagens des Willkommengrußes All Heil all Heil all Heil Lebhafter
eifall

Der Vorſitzende des Deutſchen Radfahrer Bundes Herr Vogel
Königsberg führte ſodann aus Als auf dem 12 Bundestage in Graz
der Perle der herrlichen Steiermark im vergangenen Jahre der Antrag
des Halleſchen BicyeleClubs auf der Tagesordnung ſtand den diesfährigen
Bundestag in Halle abzuhalten und als dieſer gewichtige Antrag unter
ſtützt wurde durch die außerordentlich freundliche Weiſe in welcher die
beiden ſtädtiſchen Kollegien ihre Einladung hatten ergehen laſſen ſo habe
gar kein Zweifel beſtehen können daß dieſem Rufe Folge geleiſtet werden
mußte Man ſei überzeugt geweſen daß in der Stadt an der Saale
hellem Strande wo der Sport in einer ganzen Reihe von Jahren eine

äſte iſt

den Straßen zu ſchaffen und die Radfahrer in

Ton herzzerreißender Verzweiflung Sie riß ſich los und eilte
fort ehe der Beſtürzte ſie daran hindern konnte Wie eine
dahingewehte Blüthe ſchimmerte ihr helles Gewand zwiſchen
den Zweigen hindurch und verſchwand in dem Garten des
Edelhofes

Flüchtigen Schrittes ſuchte ſie ihr ſtilles Gemach auf und
verbarg ſich vor aller Augen Jetzt wo Jubel und namen
loſer Jammer in ihrer Seele ſtritten hätte ſie der Großmutter
nicht entgegentreten können Jn der Einſamkeit mußte ſie
Kraft erflehen zum furchtbar ſchweren Werke der Entſagung

Die nächſte Zeit brachte nichts Neues Die Zeugenver
nehmungen dauerten fort und Rainer wurde wiederholt verhört
Näch wie vor beſtritt er ſeine Schuld ohne daß man ihm
Glauben ſchenkte doch verfügte man auch uoch nicht über ge
nügendes Beweismaterial um ihn verurtheilen zu können

Guſtav Braun durfte nun nicht länger zögern ſeinen Herrn
deſſen Rückkehr nahe bevorſtand von dem Vorfall in Kenntniß
zu ſetzen und ſich Verhaltungsmaßregeln zu erbitten Er ſandte
daher ein ausführliches Schreiben ab welches Gisbert von
Hohenfels in der Schweiz traf wo er mit ſeiner jungen Ge

Tiefe Bläſſe verbreitete ſich über das Antlitz
des Freiherrn als er las daß die unerſetzlichen Sammlungen
eine Beute der Flammen geworden daß ein Bubenſtreich ihn
ſeiner koſtbaren Schätze beraubt hatte Kaum vermochte er den

aufwallenden Zorn zu bezwingen
as iſt geſchehen fragte Conſtanze die in reizender

Morgentoilette am Fenſter lehnte Schweigend reichte er ihrden Vuef

O das iſt ſchändlich Welch niedere Rache rief ſie
Dieſer Pavillon bildete mein Entzücken Das Gut hat

e Seite Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Auguſt r 1858
gute Pflegeſtätte geſunden wo nicht nur der Halleſche BicyeleClub ſonders
die ganze Bevölkerung der in wiſſenſchaftlicher Beziehung hochſtehenden
Stadt den Beſtrebungen des Bundes ſympathiſch gegenüberſtehe in der
im Mittelpunkte Deutſchlands gelegenen Stadt ein Feſt von ganz hervor
ragender Bedeutung gefeiert werden könnte So ſeien auch die undesmit
glieder aus der weiteſten Ferne herbeigekommen und die Brüder aus Oeſter
reich beſonders auch aus der lieben deutſchen Steiermark wo die deutſchen
Radfahrer im vergangenen Jahre pureree Tage verleben konnten
fehlen nicht Redner warf einen Blick auf die Beſtrebungen und Erfolge des
Verbandes in den vergangenen 12 Jahren und legte dar daß der Bund
nicht gewichen iſt von ſeinen Grundſätzen auch das heitere Spiel anzu
ſehen und zu betrachten als Erziehungsmittel für die Jugend Der Aus
ſpruch Jahn s Leibesübungen in freier Luft ſtärken Geiſt und Körper
ſei die Legitimation ſür den vielfach noch angefochtenen Radfahrerſport
Der Deutſche RadfahrerBund habe unentwegt feſtgehalten an den alten
Beſchlüſſen und ſeinen idealen Zielen Weiter ſprach der Herr Redner
aufrichtigen Dank für den Willkomm und herzlichen Empfang in Halle
aus an dem die ganze Bürgerſchaft herzlichen Antheil genommen habe
und ſchloß mit dem Wunſche daß die feſtlichen Veranſtaltungen den auf
ſie verwandten Mühen und Opfern entſprechend einen ſchönen befriedigenden
Verlauf nehmen mögen Ka eröffnete der Bundesvorſitzende den
III Bundestag mit dem Rufe der Deutſche RadfahrerBund All Heil
Lebhafter Beifall

Herr Ruderer Graz übergab hierauf das Bundesbanner dem Ver
treter des Halleſchen BieyeleClubs Herrn Stadtverordneten Regierungs
Baumeiſter Haſſe So ſchwer es Graz werde das Bundesbanner ab
zugeben ſo geſchehe es doch in der eberzeugns daß der Halleſche Verein
ein treuer Hort echten Deutſchthums ſei An die Uebergabe knüpfte der
Herr Redner die Bitte fortzufahren mit dem was bisher erſtrebt wurde
nämlich die Einigkeit im deutſchen RadfahrerBunde zu ſtärken und an den
Jdealen und alten Grundſätzen feſtzuhalten Dann werde auch der Sieg
nicht ausbleiben

Herr Regierungsbaumeiſter Haſſe übernahm im Auftrage der Stadt
Halle und des Halleſchen BicyeleCinbs das Bundesbanner mit einem
dreifachen Gelöbniß Der Verein werde das Symbol ſo wahren wie es
ihm zukommt er werde den Bund ſtets hochhalten und treu zu ihm ſtehen
ſowie die Prinzipien treu und feſt bewahren und endlich nicht blos an dem
Bunde feſthalten ſondern auch den deutſchen Geiſt ſchützen und pflegen in
Sinn und Gemüth Darauf brachte der Herr Redner ein kräftiges All
Heil aus Endlich befeſtigte er noch an dem Banner eine von dem
Halleſchen Bicyele Club zur Erinnerung an den 13 Bundestag geſtiftete
prachtvolle Bannerſchleife Mit Geſang des Quartetts Brüder reicht die
Hand zum Bunde klang die eindrucksvolle Feier aus

FelegtetenSiuung
Nach Schluß der Eröffnungsfeierlichkeit begaben ſich die Delegirtenſowie die Mitglieder des Bundesvorſtandes ſofort nach dem Stadt

ſchützenhauſe woſelbſt um 9 Uhr in dem unteren Saale die I Delegirten
Sitzung eröffnet wurde Nach erſolgter Feſtſetzung der Liſte der an
weſenden Vertreter eröffnete der Vorſitzende die Verhandlungen mit dem
Wunſche daß die Berathungen ſachlich kurz und präciſe ſein möchten

Der Bericht des Vorſitzenden ſowie der Bericht des Rechnungsführers
lagen gedruckt vor Dieſelben gaben zu Bemerkungen keinen Anlaß Da
gegen rief der Bericht des Freßausſchuſſes ſehr lebhafte Erörterungen
hervor in welchen ſowohl Redaktion und Expedition des Verbandsblattes
außerordentlich ſcharf kritiſirt wurden Verſchiedene Redner ſprachen aus
das Verbandsorgan erfülle die Anforderungen welche man an das offizielle
Blatt ſtellen müſſe nicht Auch der Herr Vorſitzende des Preßausſchuſſes
erkannte an daß das Blatt nicht befriedige allerdings hätten ſich auch
manche Klagen als unberechtigt herausgeſtellt Der Vertrag mit dem
Verleger ſei im vorigen Jahre in Graz auf 5 Jahre abgeſchloſſen Der
Verleger Herr Stein Magdeburg wies die Angriffe zurück und ſuchte
nachzuweiſen duß ſowohl Redaktion wie Expedition eifrig bemüht ſei
möglichſt alle Wünſche zu befriedigen Es ſeien auch entſchiedene Fort
ſchritte gemacht und das Blatt gehoben es wäre aber ſehr ſchwer geeignete
Berichterſtatter zu finden und auch die Unterſtützung der Bundesmitglieder
mangele obwohl jeder Beitrag gern entſprechend honorirt werde

Bei Schluß der Redaktion dauerten die Verhandlungen noch fort
Am heutigen Freitag Abend findet in deu Kaiſerſälen der Feſt

Kommers ſtatt zu welchem ſämmtliche Räume des großen Etabliſſe
ments feſtlich geſchmückt zur Aufnahme der Theilnehmer bereit ſtehen
Während im großen oberen Saale der Kommers ſtattfindet für den außer
einer Reihe von Anſprachen und gemeinſamen Liedern auch noch gediegene
muſikaliſche Darbietungen und Geſangsvorkräge geboten von Freunden
des Sports in Ausſicht ſtehen wird im unteren Saale eine Kapelle
concertiren Der Eintrittspreis beträgt 1 Mk für diejenigen welche ſich
Feſtzeichen gelöſt haben 50 Pfg Bei der bedeutenden Zahl der ein
gegangenen Meldungen zu den Rennen machen ſich etwas über
20 Vorläufe nothwendig die am Sonnabend und Sonntag Vormittag
von früh 8 Uhr ab auf der Halleſchen Rennbahn an der Merſeburger
Chauſſee zum Austrag kommen werden das Eintrittsgeld zu denſelben iſtfür alle Plave auf 1 Mk die Perſon feſtgeſetzt Jnhaber von Feſtzeichen

zahlen nur 50 Pfg Das Rennen am Sonnabend Nachmittag verſpricht
einen überaus intereſſanten Verlauf Lokalpatriotiſches Intereſſe hat
zunächſt das Fahren der Stadt Halle für welches Dank der Munificenz
unſerer ſtädtiſchen Behörden werthvolle Ehrenpreiſe zur Verfügung ſtehen
Vor allem dürfte ſich dann das Meiſterſchaftsfahren für Berufsfahrer auf
dem Niederrad über 100 km zu einem Glanzpunkte dieſes Nachmittags wiealler bevorſtehenden ſportlichen Kämpfe geſtalten für das hervorragende Fahre

ihre Betheiligung angemeldet haben denen zahlreiche Schrittmacher zur Ver
fügung ſtehen die auf mehrſitzigen Maſchinen unter denen ſich neben Zwei
Drei und VierSitzern ſogar ein FünfSitzer befinden wird durch ihr Eingreifen
die eigentlichen Preis Konkurrenten zu ſtetig erneutem Vorſtoß anſpornen
und ſo dazu beitragen werden den Kampf zu verſchärfen Weiter ſind
noch für dieſen Nachmittag das Meiſterſchaftsfahren für Herrenfahrer über
5000 m und ein Voppelſitz Niederradfahren mit Vorgabe für Herrenfahrer
über 3000 m angefetzt Einen Anziehungspunkt erſten Grades bei dieſer
Veranſtaltung wird auch für Laien zweifellos das Auftreten des Meiſter

auf und ab ſchreitend Seine Brutalität war mir bekannt aber
einer ſo ſchurkiſchen That hätte ich ihn nicht für fähig gehalten

Die Heimreiſe des freiherrlichen Paares geſtaltete ſich unter
dieſen Umſtänden nicht beſonders heiter Herr von Hohenfels
konnte tiefer Verſtimmung nicht wehren Alle nun ſo muth
willig vernichteten Gegenſtände waren theure Andenken geweſen
die ihm intereſſante und liebe Erinnerungen zurückriefen
Mit Recht durfte er auf dieſen nun unwiederbringlich
verlorenen Beſitz ſtolz ſein Der Gedanke an Stelle
des architektoniſchen Wunderwerkes jetzt eine leergebrannte
Stätte zu finden war ein wirklicher Schmerz für
ihn Er zürnte Alexandra von Dombrowsky und dem Ver
walter daß ſie ihm die Nachricht nicht früher geſandt hatten
und mußte doch auch wieder einſehen daß beide ihm in der
beſten Meinung das traurige Ereigniß ſo lange verſchwiegen
Sie wollten ſein Glück nicht ſtören Jndes ſo wonnig wie
man vermuthlich dachte hatten ſich dieſe Flitterwochen nicht ge
ſtaltet Conſtanze war ſicher eine der ſchönſten Frauen aber
ſie konnte mitunter unbeſchreiblich herb und launenhaft ſein
Wenn er ihr leidenſchaftliches Weſen beobachtete und in ihre
brennenden Augen blickte ſagte er ſich zuweilen ſie ſei dem
ewigen Schnee vergleichbar der auch zu glühen ſcheint unddennoch niemals ſchmilzt Während der Ruckeiſe ſprach ſie

im Gegenſatz zu ihrer ſonſtigen Lebhaftigkeit nur ſehr wenig
und verſank immer wieder in tiefes Nachſinnen

Fortſetzung folgt

e weerre neWafſerſtände Am 6 Auguſt Weißenfels Oberp 2,84
7 Auguſt Halle unterhalb 3,20 Trotha 4,56 6 AuguſtBernburg 3,30 Calbe Unterpegel 3,04 Oberp 330

einen unbeſchreiblichen Widerwillen ein
Hoffentlich wird er ſtrenger Beſtrafung nicht entgehen

Blinder Haß und Rachſucht müſſen ihn um Verſtand und
Ueberlegung gebracht haben ſagte Gisbert mit finſterer Miene

Dresden 0,04 Magdeburg 2,46

De Beſchwerden über unpüuktliche Zuſtellung desGeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt et e
n der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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fahrers der Welt im Kunſtfahren Nieol Kaufmann bilden deſſen
Leiſtungen bekanntlich ſeit einem Jahrzehnt überall wo er ſich produzirt
hat jenſeits wie diesſeits des Ozeans ihm die ungetheilte Bewunderung
der Zuſchauer eingetragen haben und von keinem ſeiner Konkurrenten hin
ſichtlich der von ihm überwundenen Schwierigkeiten und vorgeführten
Eleganz übertroffen oder auch nur annähernd erreicht iſt Doch Kaufmann
iſt nicht allein gekommen in ſeiner Begleitung befinden ſich noch drei
jugendliche Künſtler der 11 jährige Frank und die 9 jährigen Minnie und
Wally welche ebenfalls Großartiges im Kunſtfahren trotz ihrer Jugend
leiſten Der Erfolg dieſer geſammten Kaufmann ChampionTruppe wird
auch hier ſicher ein unbeſtrittener ſein Am Sonnabend Abend 8 Uhr
beginnt dann in der Walhalla das Kunſt und Saal Fahren das ge
wiß in Hinblick auf die gute Beſetzung der einzelnen Nummern und be
ſonders auch weil ſolche Vorführungen in den u Jahren hier nicht
ſtattgefunden haben ſich eines regen Beſuches von Radfahrern nicht blos
ſonvern auch von Freunden des Sports zu erfreuen haben dürfte Recht

ne Entnahme von Eintrittskarten zu dieſer Veranſtaltung im Feſt
ureau im Wintergarten ſowie von Karten zu den Rennen in den Vor

n n glauben wir unſeren Lefern angelegentlich empfehlen zu
müſſen

Der Antheil den unſere Bürgerſchaft an dem Bundestage nimmt wird
nachdem wir in die Feſttage ſelbſt hineingekommen immer größer und
deutlicher Die Straßen zeigen zahlreichen Flaggen ſowie Guirlanden
ſchmuck und viele Schaufenſter weiſen prächtige Dekorationen auf Esſeien heute nur erwähnt die Firmen Bruno deenag Liebenthal

Bacher Ritter Uhlig Zeiſing Kunſt und Handelsgärtner
Victor Ha aſe Blumenhandlung

Lokales
er Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet,

Halle 7 Auguſt
Vom Hochwaſſer Geſtern berichteten wir daß ſeit vorgeſtern die

Saale allerdings noch etwas weiter gewachſen und der Strom theilweiſe
aus den Ufern getreten ſei da jedoch von oberhalb S r Stationen
Meldungen von einem weſentlichen Rückgang des Waſſers eingetroffen
bald ein Fallen des Fluſſes zu erwarten ſein würde Ein Rückgang war
geſtern Vormittag auch wirklich zu beobachten allein zur Mittags
zeit trat wieder ein bedeutendes Steigen ein das auch anhielt und
gegen Abend waren die niedrig gelegenen Stellen der Peißnitz bereits
mit Waſſer bedeckt Auch die Auenwieſen ſowie die Strecke
wiſchen dem Gute Gimritz und der Saalſchloßbrauerei waren inMilleidenſchaſt gezogen Jm Laufe des Tages mußte der Betrieb der

Peißnitzfähre eingeſtellt werden Die Befürchtungen daß das Steigen noch
weiter anhalten werde haben ſich erfreulicher Weiſe nicht beſtätigt es
ſcheint doch nunmehr ein Stillſtand reſp Nachlaſſen der Waſſermaſſen
einzutreten Seit geſtern Abend iſt ein Rückgang von 14 em zu ver
zeichnen Der Waſſerſtand an der Trothaer Schleuſe zeigte zu dieſer Zeit
4,64 heute früh aber nur 4,50 m Das geſtern erfolgte plötzliche Steigen
ſoll auf einen im oberen Laufe der Saale und deren Nebenflüſſen wieder
ſtattgehabten Wolkenbruch zurückzuführen ſein Wie wir auf eine Anfrage
auf der Peißnitz am heutigen Vormittag erfuhren dürfte der Weg durch
die Pappelallee an der Ziegelwieſe in ganz kurzer Zeit völlig waſſerfrei
ſein der Weg durch den Gimritzer Sandanger iſt bisher überhaupt nicht
überſchwemmt worden Freilich dürfte es nöthig ſein daß die für die
Feſtlichkeiten erforderlichen Bauten auf höher gelegenen Punkten der Wieſe
errichtet werden

Verpachtung Jn dem heute ſtattgefundenen Termine zur Ver
pachtung des Ackerplanes Nr 32 war Herr Meyer aus Diemitz mit
dem Gebote von 875 Mk Beſtbietender

Verband der Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen c
Sonntag den 13 September findet hierſelbſt in Kohl s Gaſtwirthſchaft eine
Deputirten Verſammlung ſtatt in welcher u a folgende Gegenſtände zur
Erledigung gelangen ſollen Vertheilung von Mitteln an die Zweig
vereine zur Vermehrung von Zuchtſtationen Vertheilung von Stämmen
der Nachzucht aus den vorhandenen Zuchtſtationen Preisausſchreiben
zur Erlangung eines ſicheren Mittels für Konſervirung
von Eiern Verlegung der Centralleitung des Verbandes Wahl des
Vereins für die V Verbandsausſtellung Wahl der Preisrichter für dieſe
Ausſtellung Wahl des Vorſtandes

Oeffentliche Volksverſammlung Jm Saale des Neuen
Theaters fand geſtern eine ſozialdemokratiſche öffentliche Volks
verſammlung ſtatt in welcher zuerſt angeblich in hieſigen Bierbrauereien
beſtehende Mißſtände zur Sprache gebracht wurden Einige Redner be
haupteten beſonders ſeitens der Freyberg ſchen Brauerei würden die ſozial
demokratiſchen Verbandsbrauer ſyſtematiſch entfernt und durch ſog Bundes
geſellen erſetzt Außerdem würden die noch in Arbeit befindlichen Ver
bandsbrauer ungünſtiger behandelt als die Bundesbrauer was ſchon
daraus hervorgehe daß den Verbandsbrauern der I Mai nicht frei
egeben ſei während die Bundesgeſellen einen Nachmittag zur Waſſerfahrtſea bekommen hätten Dazu komme daß die Verbandsbrauer von den

Bundesgeſellen gereizt und provozirt würden es komme ſogar vor daß die
Bundesgeſellen Hochs auf den Kaiſer ausbrächten um die Verbands
brauer in Verlegenheit zu ſetzen Das Verhalten der Bundesgeſellen ſei
derart daß angenommen werden müſſe dieſelben würden von den Vor
geſetzten zu ihrem Vorgehen aufgemuntert Ganz unerträglich für die
klaſſenbewußte Arbeiterſchaft ſei aber daß um Arbeit nachſuchende Ver
bandsbrauer zurückgewieſen und die freien Stellen Bundesbrauern offen

ehalten würden Von einem anweſenden Bundesbrauer wurde der Ver
ſammlung gerathen die Verhältniſſe genau zu prüfen da viele Angaben
der betr Verbandsbrauer unwahr und den Thatſachen widerſprechend
ſeien Z B ſei die Behauptung man habe die Erkrankung eines Ver
bandsbrauers benutzen wollen um denſelben aus der Brauerei zu ent
fernen unzutreffend Jn dieſem Falle handele es ſich um weiter nichts
als um einen Schutz der Ortskrankenkaſſe gegen unberechtigte Aus
nützung Die übrigen Redner ſprachen ſich gegen die Bundesbrauer
aus Alle waren darin einig daß etwas geſchehen müſſe nur darüber
wie weit man zunächſt gehen ſolle herrſchten abweichende Meinungen
Beſchloſſen wurde die Einſetzung einer fünfgliederigen Kommiſſion zur
Unterſuchung der Verhältniſſe Gleichzeitig wurde der Kommiſſion ein
Antrag auf Abſchaffung der Mißſtände Gewährung des freien Koalitions
rechtes und Einrichtung eines Arbeitsnachweiſes zur Erwägung überwieſen
Hierauf gelangten die Arbeiterverhältniſſe in der Böllberger Mühle zur
Erörterung Es wurde behauptet dort ſeien Arbeiter gemaßregelt worden
Beſonders abfällige Beurtheilung fand es daß in dieſem Werke die
Sonntagsarbeit nicht völlig abgeſchafft ſei vielmehr im letzten Jahre nicht
nur an den freigegebenen 26 Sonntagen ſondern ſogar an 27 Sonntagen
gearbeitet worden ſei Auch die erlaſſene Fabrikordnung wurde ſcharf
kritiſirt und ferner behauptet in der Mühle ſeien mehrere Tauſend Centner
mit Maden durchſetztes Mehl noch einmal vermahlen und nach England
verkauft ebenfalls ſei durch lange Lagerung verbranntes und verklumptes
Mehl das mit Aexten hätte zerſchlagen werden müſſen verkauft Es
müſſe mit allen Mitteln dahin geſtrebt werden daß in der Böllberger
Mühle die Sonntagsarbeit abgeſchafft das freie Koalitionsrecht gewähr
leiſtet und die ſchmachvolle Fabrikordnung aufgehoben werde Herr Gaſtwirth Mittag trat den Beſtrebungen welche ſich gegen die Böllberger

Mühle allein richten entgegen Das Gewerkſchaftskartell habe die Ver
hältniſſe eingehend geprüft und feſtgeſtellt daß alle Beſchwerdepunkte mit
Ausnahme desjenigen betr die Sonntagsarbeit nicht ganz aufrecht zu er
halten wären Die Abſchaffung der Sonntagsarbeit müſſe aber von allen
Mühlen gleichmäßig gefordert werden Redner empfahl deshalb daß von
Parteiwegen der Beſchluß des Gewerkſchaftskartells unterſtützt wird welcher
dahin geht daß über diejenigen Mühlen welche die Sonntagsarbeit nicht
vollſtändig einführen der Boykott verhängt wird

r Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am nächſten
Dienſtag eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab g öffentliche
Sitzung 1 Wahl eines Kreistagsabgeordneten 2 Soolweidenverpachtung
3 Terrainerwerb vom Grundſtücke gr Brunnenſtraße 2 Sioli 4 Ver
längerung der Brennzeit der Straßenlaternen 5 Pflaſterung eines Theiles
des Schleifweges mit altem Material 6 Antrag Große Ausgang auf
dem Galgenberge betreffend 7 Bebauungsplan Ohmann Nebert 8 Ab
änderung des Waſſerzins Tarifs b geſchloſſene Sitzung 9 Feſtſetzungder Eniſchädigungeſunmen für Privatſchlachtſtätten 10 Verſorgung der

Wittwen der Gemeindebeamten
Regiments Jubilänm Das 30 jährige Jubiläum des 1 Hanſe

atiſchen Jnfanterie Regiments Nr 75 in Bremen wird dortſelbſt am Sonntag 30 Auguſt beim und im Parkhaus gefeiert wo Platz

für 8000 Menſchen geſchaffen iſt Zu dem Feſte werden auch viele
alte Regimentsangehörige von auswärts und Angehörige anderer Re

wer erwartet Das Feſt wird auf den beſonderen Wunſch vieler
lterer 75 er veranſtaltet welche gern noch einmal Gelegenheit haben

s

GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreid S Auguſt Seite
möchten mit ihren ehemaligen Regimentskameraden zuſammen zu kommen
da die Jahre ſchnell ins Land gehen und Niemand wiſſen kann ob er
beim 40 oder 50 jährigen Jubiläum noch unter den Lebenden weilt Das
Feſtprogramm iſt von dem rund Tauſend Kameraden ſtarken Verein ehe
maliger 75 er in Bremen entworfen deſſen Vorſitzer Kamerad G Kunoth
iſt der bekannte Verfaſſer des Kaiſermarſches Hipp hipp hurrah Die
vorſtehende Nachricht dürfte für etwa hier lebende 75 er von Intereſſe ſein

Feuer Heute Vormittag kurz nach 10 Uhr wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtück Karlſtraße 13 gerufen wo der Oberboden des
Vordergebändes in Flammen ſtand Es gelang dem ſofortigen energiſchen
Eingriff der Feuerwehr in einer Stunde das Feuer auf ſeinen urſprüng
lichen Herd zu beſchränken doch ſind auf dem Boden aufgeſtapelte fertige
Schuhwaaren ſowie Ledervorräthe vernichtet und der Dachſtuhl zerſtört
Die Fabrikgebäude der Eigenthümer des beſchädigten Hauſes Herren
Fabrikanten Haaſe liegen in einem beſonderen Hintergebäude und tritt
e Betriebsſtörung ein Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht

ekannt

h An den Unrechten kamen in verfloſſener Nacht vier junge
Burſchen welche die Straßenpaſſanten in roher Weiſe beläſtigten und
anrempelten Ein Oberkellner der des Weges kam wurde ebenfalls von
den Burſchen beläſtigt doch machte derſelbe von ſeinem Gehſtocke ſo aus
iebigen Gebrauch daß mehrere derſelben erheblich verletzt wurden Einer
er Burſchen der Stuckateur E von hier dem namentlich eine ganze

Reihe Zähne ausgeſchlagen wurden mußte zur ärztlichen Behandlung
nach der Königlichen Klinik gebracht werden

s Unfug Jn der Nähe des Walhalla Theaters explodirten geſtern
Abend 10 Uhr mehrere Knallpatronen die von Bubenhand auf die
Schienen gelegt worden waren in dem Augenblicke als ein von Wittekind
kommender Motorwagen die Stelle paſſirte Durch den Knall wurden
die laſſen des Wagens erſchreckt Die Thäter konnten nicht ermittelt
werden

t Unfall Eine ſchwere Verletzung zog ſich am Mittwoch der auf
einem Neubau am Mühlweg beſchäftigte 26 Jahre alte Steineträger Paul
Senftleben aus Giebichenſtein dadurch zu daß er durch Ausgleiten auf
ſchlüpfrigem Boden mit dem Geſicht zwiſchen Steinſtücke gerieth und ſich
beide Augen und die Naſe arg beſchädigte Er mußte nach Hauſe gebracht
werden und fand dann im Diakoniſſenhauſe Aufnahme Senftleben iſt
unverheirathet

Geſtohlene Sammelbüchſe Wie der Verbandsvorſtand der
Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle bekannt giebt befindet ſich in
Halle ein Dieb welcher es auf die Sammelbüchſen Kirchen die vom
Verbande in den Reſtaurants ausgeſtellt ſind abgeſehen hat Dieſer Tage
iſt wiederum eine ſolche Kirche reich gefüllt geſtohlen worden Es
dürfte im eigenen Jntereſſe der Vereinswirthe liegen umgehend anzuzeigen
wenn es Zeit iſt eine Sammelbüchſe zu leeren

Aus der Umgebung
Weißſzenfels 6 Auguſt Goldene Hochzeit Wahl Die

goldene Hochzeit beging heute der Rentner frühere Seilermeiſter Auguſtdaul mit ſeiner Gemahlin beide erfreulicherweiſe in ſeltener geiſtiger

und körperlicher Rüſtigkeit und Friſche Jn einer gemeinſamen Sitzunder StadtverordnetenVerſammlung und des Magiſtrats wurde Staditath

Böters an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn O Mundt zum Mitglied
des Kreistages gewählt

s Köſen 6 Auguſt Sturz vom Balken Jn dem Meyer ſchen
Penſionat hierſelbſt ſtürzte heute Vormittag die dort bedienſtete 18 Jahre
alte Tochter des Bahnarbeiters Emmerich aus Halle von einem Balken
herab und zog ſich einen Bruch des linken Unterſchenkels zu Dieſelbe
wurde der königlichen Klinik in Halle zugeführt

pf Sandersleben 6 Auguſt Gemeinderathsſitzung Jn
der letzten Sitzung des Gemeinderathes ſtand wieder ein oſt beſprochener
Punkt auf der Tagesordnung nämlich die Verunreinigung der Brunnen
vor der Bürgerſchule und auf dem Schulhofe durch die nahen Senkgruben
der zur Domäne gehörigen Zuckerfabrik Da Beſchwerden bei der Direktion
der Fabrik zu keinem Reſultat führten unterbreitete der Magiſtrat die
Angelegenheit der Herzogl Kreisdirektion zu Bernburg auf deren Ver
anlaſſung Medizinalrath Dr Weſche Bernburg den einen Brunnen vor
der Schule unterſuchte ohne jedoch den Magiſtrat davon in Kenntniß zu
ſetzen und konſtatirte daß der fragliche Brunnen gutes Trinkwaſſer ent
hielte Eine Verunreinigung könne wohl nicht durch die Wäſſer der
Fabrik geſchehen ſondern durch die in der Nähe liegenden Tümpel und
durch das Einſickern des Schmutzwaſſers der im mangelhaften Zuſtande
befindlichen Goſſen Die Verſammlung beauftragte den Vorſitzenden gegen
dieſes Gutachten bei der Kreisdirektion Proteſt einzulegen da erſtens die
Goſſen ausgebeſſert und die Tümpel entfernt ſeien ohne daß das Waſſer
beſſer geworden wäre und zweitens der viel mehr in Frage kommende

Brunnen auf dem Schulhof vom Kreisphyſikus überhaupt nicht unterſucht
ſei Der Gemeinderath hält es für erwieſen daß zur Zeit der Kampagne
das Waſſer in beiden Brunnen jedesmal minderwerthig ſei daß alſo die
Verunreinigung durch die Fabrik geſchehen müſſeX Bitterfeld 6 Auguſt Verſchiedenes Der hieſige Krieger

und Landwehrverein wird ſein 25 Stiftungsfeſt am 30 Auguſt
feiern wozu auch die beiden andern militäriſchen Vereine hieſiger Stadt
Einladungen erhalten ſollen Durch Herrn Dr Atenſtedt jun findet

r wr im hieſigen Kreiskrankenhauſe in wöchentlich je einer Unterrichtsſunde die Ausbildung einer Sanitäts Kolonne ſtatt Einer in der

Zörbiger Straße wohnhaften armen Arbeiterfamilie wurden in einer der
vergangenen Nächte etwa 8 Centner Kartoffeln geſtohlen Der Dieb iſt
ermittelt und ſind die bei demſelben vorgefundenen Kartoffeln beſchlagnahmt
worden

F Bernburg 6 Auguſt Ueberfahren Todesfall Ein
bei dem Fuhrherrn M hier bedienſteter Knecht überfuhr mit dem Geſchirr
ſeines Herrn in der Ringgaſſe hierſelbſt ein ſpielendes Kind Es erlitt
ſchwere Verletzungen an den Armen Heute ſtarb hier der langjährige
Chef des bekannten Bankhauſes Levi Calm Söhne Kommerzienrath
J Calm hier Er genoß weit über ſeine Vaterſtadt hinaus den Ruf
eines hervorragenden Finanziers und erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit

ermiſchtes
Ein frühreifer Prinz Jn der bulgariſchen Armee ſo ſchreibt

die Wiener Wochenſchrift Neue Revue herrſcht ſeit einigen Tagen heller
Jubel Kronprinz Boris hat in Begleitung ſeines Kindermädchens dem
Lager von Kniaſchewo bei Sofia einen längeren Befuch abgeſtattet und
bei den Soldaten und Offizieren eine begeiſterte Aufnahme gefunden die
ausſchließlich ihm ſelbſt galt und nicht etwa dem Kindermädchen Der
Prinz ſcheint nämlich dank einer beſonders glücklichen Veranlagung über
das Stadium der Zinnſoldaten ſchon hingusgekommen zu ſein denn ſeine
Erzieher halten es trotz des zarten Alters des Knaben für angemeſſen
ihm für ſeine weitere Fortbildung jetzt ſchon lebendige Soldaten zur
Verfügung zu ſtellen Das kleine Experiment im Lager von Kniaſchewo
gelang über alles Erwarten gut denn Prinz Boris beſichtigte nicht nur
das Lager in allen ſeinen Theilen ſondern wohnte auch der Defilirung
der Truppen bei und ſagte nach Beendigung der Parade zu den ihn
umringenden Offizieren Jch bin ſehr zufrieden ich danke Jhnen meine
Herren Dieſe faſt beängſtigende Frühreife eines dreijährigen Kindes
giebt zu denken Bis zu welchem unerreichbaren Größenmaße der
Regierungskunſt wird es ein Prinz bringen müſſen welcher kaum dem
Säuglingsalter entwachſen ſchon voll erblühte Regenten Qualifikationen
zeigt

9tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 Auguſt Der Bäcker Emil Beſtachowsky und Minna Lähne Leſſing

traße 7 und Thomaſiusſtraße 37 Der Konditor Adolf Ende und Antonie
eppper Halle a/S und Helbra

6 Auguſt Der Kaufmann Georg Türpen und Martha Quente Böllberg
und Sophienſtraße 22 Der Kaufmann und Prokuriſt Hugo Hartmann
und Olga Schuhardt Halle a/S und Danzig Der Volksſchüllehrer Paul
Fritzſche und Marie Duderſtädt Dryanderſtraße 2 und Kleinjena

Eheſchließungen
6 Auguſt Der Konditor Theodor Döring und Anna Hahn Reilſtraße

und Bennſtedt Der Schmied Arthur Kirchner und Helene Heerwagen
Harz 45 und r Der Bäcker Guſtav Hoff und Eliſabet
Schmidt Thorſtraße 25 und Saalberg 7 Der Handarbeiter Friedri
Märtens und Chriſtiane Schubert Steinweg 86

Geboren
6 Auguſt Dem Drahtwaarenfabrikant Karl Heiland eine T GertrudAgathe Ragdeburgerſtraße 61 Dem Poſtſchaffner Alb Böhme ein S

Louis Kurt Thomaſiusſtraße 3 Dem Büreau Vorſteher Max Kn

ein S Georg Geiſtſtraße 21 Dem Handarbeiter Joh Kuzniews
T Bertha Anna Ritterſtraße 5 Dem Brauerei Direktor Paul S
eine T Annie Dorothea Lindenſtraße 61 Dem re Guſtav
Grumbach ein S Guſtav Ernſt Kl Brauhausſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter

S
heodor Naſt ein S Friedrich Karl Theodor Streiberſtraße 11 Dem

Geſchirrführer Karl Weinhage eine T Gertrud Lilienſtraße 12 Dem
andarbeiter Auguſtin Hebeſtreit eine T Margarethe Klara Liebenauer

traße 11 Dem Mechaniker und Jnſtrumentenmacher Friedrich Rembow
eine T Emma Luiſe Roſa Harz 51 Dem Lehrer Otto Schulze eine T
Franziska Luiſe Dryanderſtraße 30 Dem Bierhändler Karl Schwalbe
ein S Friedrich Paul Gartengaſſe 3 Dem Geilbgießer Wilhelm Wils
dorf ein S Walther rig Krukenbergſtraße 5 Dem Arbeiter Ferdinand
Schiebel ein S Otto a EntbindungsJnſtitut Dem Architekt
Max Böhme eine T Helene Käthe Thorſtraße 61

Geſtorben
6 Zur Des Arbeiter Wilhelm Hörig Ehefrau Auguſte 26 Klinik
Des Kunſt und Handelsgärtner Otto Leidenroth S Walther 1 Große

Ulrichſtraße 29 Des Fabrikſchmied Reinh Keller S Georg Leſſing
ſegte 32 Der Schneidermeiſter Friedrich Berlich 81 r Steintraße 47 Der Schieferdecker Karl Pöhler 21 J Klinik des Spree
meiſter Alwin Blüſchke S todtgeb Thalamtſtraße 8 Der S
feuermann Ferdinand Lotſe 56 Mötzlicherweg 3 Des Barbier Reinh
Hoyer T Charlotte 2 Zwingerſträße 30 Des Rangirer Hein
ges T Emma 1 Fritz Reuterſtraße 10 Des Schneider Wendelin

agner S Joſeph 1 J und T Hertha 4 Geiſtſtraße 2

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 7 Auguſt 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zu der Nachricht des Vorw
Profeſſor Mendel ſei zum Zaren berufen worden bemerkt die
Voſſiſche daß es ſich bei der Meldung des Vorw wohl nur

um eine Bosheit gegen den Zaren handele die Annahme daß
Kaiſer Nikolaus kränker ſei als die offiziellen Mittheilungen er
kennen laſſen wäre jedoch nicht von der Hand zu weiſen
Dagegen ſchreibt die konſervative Deutſche Warte

Mit der Geſundheit des Zaren Nikolaus II ſteht es nach in
hieſigen Hofkreiſen eingegangenen Nachrichten doch nicht ſonder

lich gut Die Gemüthserregungen der letzten Wochen beſonders
in Moskau und in Bezug auf die Greuelthaten und Unruhen in
Armenien und Kreta haben auf das ſeeliſche und körperliche Be
finden des jungen Zaren einen nachtheiligen Einfluß ausgeübt ſo daß
der bekannte Berliner Nerven und Jrrenarzt Profeſſor Mendel
zur Konſultation berufen wurde Profeſſor Mendel weilt noch in
St Petersburg und dürften von ſeiner Diagnoſe und Rathertheilung

die endgiltigen Reiſedispoſitionen des Zarenpaares ab
hängen Aus Tilſit wird gemeldet Der frühere Hofprediger
Stöcker hat gegen den hieſigen Rechtsanwalt Medem und gegen
die Tilſiter Allgemeine Zeitung Privatklage wegen öffentlicher
Beleidigung erhoben Die Beleidigung ſoll erfolgt ſein durch
die Beſprechung eines Stöcker ſchen Vortrages vom 30 Mai durch
Rechtsanwalt Medem in einer öffentlichen Verſammlung am 6 Juni

ſowie durch ein Referat über letztere Verſammlung in der Tilſiter
Allgemeinen Zeitung Die Beſchuldigten beabſichtigen den Beweis
der Wahrheit anzutreten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
London 7 Auguſt Die Daily News erhalten aus

Athen folgende Mittheilung Jn Kandia kam es geſtern
am 16 ds zu einem Maſſacre Der Gouverneur Haſſan Paſcha
wurde wiederum angegriffen und erheblich verwundet Das engliſche

Kriegsſchiff Hood und der franzöſiſche Panzer Lenois ſind
eiligſt nach Kandia abgegangen Hier tritt das Gerücht in be
ſtimmter Weiſe auf die Muſelmanen ſeien in Kandia eingedrungen
hätten mehrere Häuſer geplündert und eine Anzahl Perſonen verletzt

Amtliche Mittheilungen hierüber liegen nicht vor dagegen beſagen
Privatmeldungen daß in Kandia ernſthafte Ruheſtörungen ſtatt
gefunden hätten Jn die Wohnung des ruſſiſchen Vicekonſuls ſei
mit Gewalt eingedrungen und der Vicekonſul verwundet worden
Die Truppen ſeien nicht imſtande geweſen die Ruhe wieder her
zuſtellen Jm Piräus ſind zahlreiche Flüchtlinge eingetroffen
welche die Lage in Kandia als drohend ſchildern Die Läden
ſeien geſchloſſen in den Straßen patrouillirten Truppen die Zahl
der Flüchtlinge ſoll ſich auf 20000 belaufen Das Telegramw
der Times erwähnt von einem Maſſacre Nichts

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 7 Auguſt Die Friedmann ſche Broſchüre

Kaiſer Wilhelm und die Revolution von oben iſt geſtern hier
beſchlagnahmt worden da dieſelbe Majeſtätsbeleidigungen ent
halten ſoll Dem angekündigten neuen Kolonial Skandal
wird ſich wie von konſervativer Seite aus verbreitet wird noch
ein zweiter anſchließen bei dem aber ein engliſcher Beamter di
Hauptrolle ſpielen werde

Berlin 6 Auguſt Generalfeldmarſchall v Blumenthal
der kürzlich ſeinen 86 Geburtstag in beſtem Wohlſein gefeiert hat
gedenkt demnächſt eine Reiſe nach Schweden zu unternehmen

Frankfurt a 6 Auguſt Aus Belgrad wird der
Frankf Ztg telegraphirt Zuvertäſſige Konſularberichte melden

aus Salonik daß der Fanatismus nicht nur in der muſel
mänuiſchen Bevölkerung ſondern auch in den Kreiſen des Heeres
ſtark zunehme Jm Jnnern Macedoniens werde die Bevölkerung
ſeit zwei Wochen arg bedrückt und ſie ſei gegenüber den Aus
ſaugungen des türkiſchen Beamtenthums vollkommen machtlos
Unter dem Vorwande militäriſcher Rektifizirungen würden an der
chriſtlichen Bevölkerung täglich unglaubliche Erpreſſungen verübt
Die Eiſenbahnlinie Salonik Ueskueb wurde ſeit Montag auf der
ganzen Strecke von einem ſtarken Patrouillendienſt bewacht Jn
Entfernungen von je 1000 Meter kampiren längs der ganzen
Linie Poſten in Stärke von 6 bis 10 Mann

Graz 6 Auguſt Ein heftiges Unwetter wobei
taubeneigroße Schloßen fielen vernichtete in Mittel und Unter
ſteiermark die ganze Ernte die Aecker Wein und Obſtgärten be
finden ſich in wüſtem Zuſtande

Chriſtianiag 6 Auguſt Heute Nachmittag brannten eine
und vier Nachbarhäuſer nieder Jnfolge

inſturzes einer Mauer wurden 6 Perſonen getödtet und 13 ſchwer
verletzt von denen 3 auf dem Wege nach dem Hoſpital ſtarben
Es verlautet 3 Kinder ſeien im Feuer umgekommen

Hinweis Auf den in der heutigen Nummer unſerer Zeitung be
findlichen Artikel Nur ein Weg machen wir hiermit beſonders auf
merkſam Herr Dr Meine Spezialarzt für Magenkranke Berlin
Friedrichſtraße 200 ſchreibt über das Nutrol der Firma Klewe Co in
Dresden Berklin den 13 April 1896 Den Empfang der beiden
Flaſchen Nutrol beſtätigend kann ich Jhnen mittheilen daß daſſelbe meine
Erwartungen bei weitem übertroffen hat und ich in meiner Privat Praxis
ſowie in meiner Klinik ſehr großen Gebrauch davon mache
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r menSonnabend und Sonntag T m Sonnabend und Sonntagerhält jeder mich Beſuchende erhält jeder mich Beſuchendeein nnernngvräſent m ein Erinnerungspräſent
Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen Kenntniß daß am

Sonnabend den S d Mts die Neu Eröffnung meines

Posaxnenten Weiss Und Wollwaaren Geschafts
Goiststrasso 42 Ecke des National Iheaters

3

ſtattfindet Jndem ich für das mir bisher gütigſt entgegengebrachte Wohlwollen beſtens danke bitte ich ergebenſt mir daſſelbe auch auf mein neues
Geſchäftslokal freundlichſt übertragen zu wollen

Sonnabend und Sonnt Sonnabend und Sonntagerhält Ter mio Veſucende Mit Hochachtung erbät eder mich Beſuchende
ein Erinnerungspräſent
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